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Die Idee 
Für ein besseres Verständnis und Sicherheit bei mathematischen Handlungen und Operationen ver-
folgte ich das Ziel, Gelegenheiten zu schaffen, wo „Mathematik im Alltag“ und „die „Sprache Mathe-
matik“ vielfältige Anregungen zur Umsetzung finden konnten. Mein Anspruch war, dies als durch-
gängiges Unterrichtsprinzip und nicht als isolierte Einzelimpulse umzusetzen.Mit der Idee „Mathema-
tik in Bilderbüchern“ zu erforschen und die Kinder mit einem Fotoapparat „Zahlen und Mathematik 
im Alltag“ entdecken zu lassen, sollte ein angeleitetes, aber selbstständiges Wahrnehmen von For-
men und Mustern, Zahlen und Maßen, in der Natur, in der Wohnumgebung, in Geschichten und Bü-
chern,… stattfinden. Die Geschichten in den Bilderbüchern sollten in Handlungen umgesetzt und die 
daraus entstehenden Situationen mit mathematischen „Termini“ verbalisiert werden. Durch den 
selbstständigen Umgang mit einem Fotoapparat sollte die Wahrnehmung der Kinder für Formen, 
Muster, Zahlen und „mathematischen Tätigkeiten“ in der Umgebung sensibilisiert werden.  

 

Das Projekt 
Die Verwirklichung der Idee wurde während des gesamten Schuljahres umgesetzt durch das Einrich-
ten einer „Mathematikecke“ zum Üben und Erproben der pränumerischen und numerischen Fertig-
keiten, weiters durch„Knobelaufgaben“ (Geobretter, Tangram, Streichholzaufgaben, Faltarbeiten, 
Origami,..) , dem Bauen mit Bausteinen, Würfeln, Lego, Kaplasteinen,… Schätz- und Zählaufgaben, 
mathematische Denksportaufgaben, dem freien Umgang mit Mess- und Zeichengeräte (Lineale, 
Dreiecke, Kurvenlineale, Zirkel). Mit dem wöchentlichen Bilderbuch wurden verschiedenen Kompe-
tenzschwerpunkte herausgearbeitet, dabei wurden verschiedene sprachlicher und mathematischer 
Aspekte berücksichtigt. Wesentlich war auch die Elternarbeit zu diesem Thema und die Zusammen-
arbeit mit Kollegen und Kolleginnen – („Mathematik ist mehr als Rechnen im Mathematikbuch“). 

Dies sollte auch in Lernumgebungen außerhalb der Schule stattfinden und so konnten die Kinder als 
„Statistiker/Statistikerin“ und mit dem Fotoapparat unterwegs sein. 

Ebenso sollte dies alles in einem gemeinsamen Ergebnis sichtbar werden: die Fotos wurden kom-
mentiert und daraus ein eigenes mathematischen Bilderbuch erstellt werden. Auch eine eigene Fo-
togeschichte „Mathedetektive unterwegs“ sollte daraus entstehen. 

 

Die Ergebnisse 
Zu Beginn des Schuljahres wurden mit Hilfe eines Beobachtungsbogens Bereiche der mathemati-
schen und sprachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten überprüft. Daraus ging hervor, dass im sprachli-
chen Bereich vor allem das „Verstehen und Anwenden von Präpositionen“ bzw. „Satzmuster verste-
hen“ den Kindern (11 von 20) Schwierigkeiten bereitete. Im mathematischen Bereich zeigten sich bei 
7 von 20 Kindern die Bereiche „Zählen von einer beliebigen Zahl weg“ und das „Zählen rückwärts“ im 
auffälligen Bereich. Da das Verständnis für Präpositionen und „wenn-dann- Satzmuster“ bzw. das 
Einhalten von Serialität auch für das Verständnis von mathematischen Aufgabenstellungen notwen-
dig ist, wurde diesen Bereichen besonderes Augenmerk geschenkt. Die Überprüfung Ende Mai mit 
demselben Beobachtungsbogen ergab eine Verbesserung beim Verständnis bei Präpositionen und 
Satzmustern (Schwierigkeiten noch bei 5 von 20 Kindern), sowie eine Verbesserung im mathemati-
schen Bereich (Schwierigkeiten noch bei 3 von 20 Kindern). Unter den Kindern mit noch vorhandenen 
Schwierigkeiten sind jeweils 3 VorschülerInnen. 
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Kompetenzorientierung 

Eine kompetenzorientierte Lernsequenz wurde an Hand des Bilderbuches „Erik“ von Catherine Ray-
ner detailliert beschrieben.Sowohl das Konzept, die Herausarbeitung der Kompetenzbereiche als 
auch die praktische Umsetzung im Unterricht und entsprechende Lernaufgaben sind im Bericht do-
kumentiert. 


